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Vorträge & Forschungen
Band 94

Nikolas Jaspert / Harald Müller (Hg.)
Klangräume des Mittelalters

412 Seiten mit 17 farbigen Abbildungen
Alle Beiträge mit englischen Zusammen­
fassungen
Leinenband mit Schutzumschlag, 17 x 24 cm
ISBN 978-3-7995-6895-1
Lieferbar
€ 55,– [D] / € 56,60 [A]

Vorträge & Forschungen 
Band 95

Oliver Auge (Hg.)
Fürsten und Finanzen im Mittelalter  
 

ca. 488 Seiten mit 5 Farbabbildungen sowie 
13 Tabellen und Grafiken. Alle Beiträge mit 
englischen Zusammenfassungen 
Leinenband mit Schutzumschlag, 17 x 24 cm
ISBN 978-3-7995-6896-8
Erscheint im Januar 2024
ca. € 64,– [D] / € 65,80 [A]

Vorträge und Forschungen 
Band 96

Christine Reinle (Hg.)
Religionsgespräche und Religionspolemik im 
Mittelalter  
 

ca. 548 Seiten mit 2 farbigen Abbildungen
Alle Beiträge mit englischen Zusammen­
fassungen
Leinenband mit Schutzumschlag, 17 x 24 cm
ISBN 978-3-7995-6898-2
Erscheint im Januar 2024   
ca. € 68,– [D] / € 69,90 [A]

Die Sinne rücken in das Blickfeld der Mit-

telalterforschung und werfen kaum 

erforschte, hoch anregende Fragen auf. Im 

Fokus der dreizehn Aufsätze dieses Sam-

melbands steht die mittelalterliche Akus-

tik. Die Autorinnen und Autoren erfor-

schen zeitgenössische Haltungen zu Lärm 

und Schweigen; sie untersuchen den Ein-

satz von Geräuschen als Mittel der Reprä-

sentation und der gesellschaftlichen Ord-

nung; und sie analysieren, wie im 

Mittelalter die Erzeugung und Wahrneh-

mung von Klängen besprochen, beschrie-

ben, gemalt oder gedeutet wurden. Die 

Beiträge liefern Einblicke in entfernte 

Räume – von Byzanz bis zur Iberischen 

Halbinsel, von Mitteleuropa bis in den 

Nahen Osten – aus der Perspektive unter-

schiedlicher historischer Teildisziplinen: 

der Geschichtswissenschaft und der 

Rechtsgeschichte, der Literaturwissen-

schaft, der Kunst- und der Musikge-

schichte.

Die christlich geprägten europäischen 

Reiche des Mittelalters waren in religiöser 

Beziehung keineswegs homogen. Kontakt, 

Kooperation und Konflikt mit anderen 

Konfessionen und Religionen mussten 

intellektuell und pragmatisch bewältigt 

werden. Unter den Medien, die die Ausein-

andersetzung mit anderen Religionen zum 

Gegenstand haben, nehmen dialogisch 

gestaltete Texte eine zentrale Rolle ein, in 

denen Argumente zur Absicherung der 

eigenen Position und zur Überzeugung der 

Gegenseite gesammelt wurden. In dem 

vorliegenden interdisziplinären Sammel-

band werden literarische und soziale 

Beziehungen zwischen christlichen und 

jüdischen Protagonisten in den Blick 

genommen, beleuchtet werden aber auch 

die Auseinandersetzung mit dem Islam in 

Spanien, die christlichen Mohammedviten 

und die konfessionelle Gemengelage im 

spätmittelalterlichen venezianischen 

Kreta.

»Fürsten und Herren ... können nichts 

erreichen, wenn sie kein Geld haben.« 

Kaum ein Satz bringt die Motivation und 

Berechtigung, sich mit »Fürsten und 

Finanzen im Mittelalter« zu befassen, so 

prägnant auf den Punkt wie diese Bemer-

kung Levolds von Northof in seinem Fürs-

tenspiegel von 1357/58. Dem Forschungs-

desiderat einer Geschichte der fürstlichen 

Finanzen im Mittelalter begegnet dieser 

Tagungsband, indem darin nicht nur 

Finanzenquellen und Schulden weltlicher 

Fürsten thematisiert werden, sondern 

auch der Blick auf geistliche Fürsten, auf 

Fürstinnen sowie auf fürstliche Witwer, 

auf Fürstenspiegel und überhaupt die 

Literatur jener Zeit und zudem auf den 

chinesischen Kaiser ausgedehnt wird. 

Fürstliche Finanzgeschichte unter Berück-

sichtigung der Genderforschung, im inter-

disziplinären Zugriff sowie im interkultu-

rellen Vergleich – das hat es so bisher noch 

nicht gegeben!

Vorträge & Forschungen
Band 91

Sigrid Hirbodian / Eva Schlotheuber (Hg.)
Zwischen Klausur und Welt
Autonomie und Interaktion spätmittelalter­
licher geistlicher Frauengemeinschaften

410 Seiten mit 6 großteils farbigen Abbildungen
Alle Beiträge mit englischen Zusammen­
fassungen
Leinenband mit Schutzumschlag, 17 x 24 cm
ISBN 978-3-7995-6891-3
Lieferbar
€ 55,– [D] / € 56,60 [A]

Religiöse Frauengemeinschaften eröffnen 

faszinierende Einsichten in die kulturelle, 

intellektuelle und soziale Entwicklung im 

Mittelalter. In der Ordensforschung sind 

Frauen bisher dennoch vor allem als »pas-

torales Problem« in Erscheinung getreten. 

Die Erforschung der weiblichen Religiosen 

bietet deshalb als die vielleicht größte 

Forschungslücke der aktuellen Geschichts-

wissenschaft ein enormes Forschungs-

potenzial. Der vorliegende Band arbeitet 

mit interdisziplinärem Ansatz die zentrale 

Rolle religiöser Frauen, ihrer Visionen und 

Lebensentwürfe für die Entwicklung der 

vormodernen Gesellschaft heraus. Die 

vielschichtigen Beziehungen und Interde-

pendenzen zwischen dem ›Sonderraum‹ 

Kloster und der Laiengesellschaft erhellen 

deshalb in besonderer Weise Neuansätze 

oder Wandel der mittelalterlichen Gesell-

schaft.
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In diesem Prospekt finden Sie  
eine Auswahl unserer Novitäten  
zu Geschichte/Landeskunde.  
Das vollständige Programm  
finden Sie unter  
www.thorbecke.de. 

Gerne informieren wir Sie  
auch aktuell und regelmäßig  
über alle Neuerscheinungen  
in unserem Newsletter  
Geschichte/Landeskunde,  
den Sie hier abonnieren  
können:

M I T T E L A L T E R

Vorträge & Forschungen
Band 88

Claudia Zey (Hg.). Unter Mitarbeit von Linda 
Eichenberger und Johannes Luther
Stellvertretung im Mittelalter
Konzepte, Personen und Zeichen im interkultu­
rellen Vergleich

ca. 484 Seiten mit 20 Farbabbildungen
Alle Beiträge mit englischen Zusammen­
fassungen
Leinenband mit Schutzumschlag, 17 x 24 cm
ISBN 978-3-7995-6888-3
Erscheint im Dezember 2023
ca. € 64,– [D] / € 65,70 [A]

»Stellvertretung« war im Mittelalter zum 

einen als legitimierendes Prinzip sakraler 

Herrschaft (Stellvertretung Gottes/Christi 

auf Erden) von Bedeutung und zum ande-

ren als notwendiges Herrschaftsinstru-

ment im politischen und kirchlichen, aber 

auch wirtschaftlichen, rechtlichen und 

sozialen Leben nahezu omnipräsent. Den-

noch ist dieses Phänomen in der histori-

schen Forschung – im Unterschied zur 

theologischen und rechtshistorischen – 

bisher nur punktuell untersucht worden. 

Vor allem fehlt eine Auseinandersetzung 

mit den Konzepten sowie den begrifflich 

und inhaltlich zu unterscheidenden For-

men von Stellvertretung. Mit dem vorlie-

genden Band sollen nun im Rahmen eines 

interkulturellen Vergleichs Konzepte, 

Personen und Zeichen von vornehmlich 

religiös konnotierter beziehungsweise im 

geistlichen Bereich angesiedelter Stellver-

tretung in den christlichen West- und 

Ostkirchen, dem Islam, dem Mongolen-

reich und Japan untersucht werden.
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Relectio. Karolingische Perspektiven
Band 5

Kathrin Henschel
»Sicut in caelo et in terra« – Himmlische Kritik 
an irdischen Verhältnissen
Historisch-kritisch-exegetische Untersuchun­
gen zu Walahfrid Strabos ‚Visio Wettini‘

384 Seiten 
Hardcover, 16 x 24 cm
ISBN 978-3-7995-2804-7
Lieferbar
€ 45,– [D] / € 46,30 [A]

Relectio. Karolingische Perspektiven
Band 6

Maximilian Diesenberger
Politik der Bedrohung  
Die Ungarn und die Desintegration des 
Frankenreichs um 900

ca. 260 Seiten
Hardcover, 17 x 24 cm
ISBN 978-3-7995-2806-1
Erscheint im Dezember 2023
ca. € 29,– [D] / € 29,90 [A]

Freiburger Beiträge zur Geschichte des 
Mittelalters
Band 5

Heinz Krieg (Hg.)
Handlungsspielräume und soziale  
Bindungen von Eliten im Südwesten des 
mittelalterlichen Reiches
Kolloquium zu Ehren von Thomas Zotz

152 Seiten mit 3 Farbbildungen und 4 Karten
Paperback, 16,5 x 24 cm
ISBN 978-3-7995-8554-5
Lieferbar
€ 22,– [D] / € 22,70 [A]

In der Nacht vom 3. auf den 4. November 

824 hat der todkranke Reichenauer Mönch 

Wetti eine Vision, die ihn die Straforte des 

Jenseits, aber auch die Stätten der Seligen 

schauen lässt. Der junge Reichenauer 

Mönch Walahfrid Strabo gibt der bald 

darauf entstandenen Prosaniederschrift 

dieser Schauungen – der »Visio Wettini« 

– eine metrische Fassung.

Der vorliegende Band untersucht diese 

Dichtung aus unterschiedlichen Blickwin-

keln mit einem besonderen Fokus auf die 

Strategien, mit denen Walahfrid die Vision 

Wettis als eine gottgegebene erweist, vor 

allem aber mit Blick auf die Kritik, die der 

Text an den Zuständen des Karolingerrei-

ches zum Ende der ersten Dekade der 

Herrschaft Ludwigs des Frommen übt.

Der vorliegende Band geht auf ein Kollo-

quium zum 70. Geburtstag von Prof. Dr. 

Thomas Zotz zurück, das Ergebnisse des 

DFG-Projekts »Adlige Gruppenbildung und 

Handlungsspielräume« präsentierte und 

dessen Perspektive räumlich, zeitlich und 

inhaltlich weitete. Im Fokus steht der 

Breisgauer Adel »im Schatten« der Herzöge 

von Zähringen, denen die Basler Bischöfe 

und die staufischen Herrscher gegenüber-

traten. Es stellen sich Fragen nach Kon-

junkturen des Einflusses übergeordneter 

politischer Kräfte und nach dem Wandel 

der Rahmenbedingungen adligen Han-

delns im hohen Mittelalter.

Neben dem Breisgau werden auch die 

Pfalzgrafschaft bei Rhein, das Elsass und 

die heutige Deutschschweiz thematisiert. 

Abgesehen von den adligen Akteuren fällt 

auch ein Licht auf Ministeriale und Bürger 

und nicht zuletzt wird der zentrale Begriff 

der Handlungsspielräume kritisch hinter-

fragt.

Die vorliegende Studie untersucht die 

Wahrnehmung der Ungarn und ihre 

Bedeutung für die politischen und sozialen 

Desintegrationsprozesse in der späten 

Karolingerzeit. In der zweiten Hälfte des 9. 

Jahrhunderts erschien dieses Steppenvolk 

erstmals an der Peripherie des Ostfränkis-

chen Reiches und erwies sich bald als 

Bedrohung für die spätkarolingischen 

Königreiche. Zunehmend wurden die 

Ungarn daher auch Gegenstand eines 

politischen und moralischen Diskurses. 

Schon lange Zeit, bevor sie mit ihren Stre-

ifzügen fast ganz Europa durchquerten, 

waren sie  bereits Thema politischer Disk-

ussionen und intellektueller Auseinander-

setzungen in Lotharingien. In diesem 

karolingischen Mittelreich hatte sich eine 

Politik der Bedrohung breitgemacht, als 

dessen Grenzen von den Ungarn noch 

nicht einmal bedroht wurden.

Mittelalter-Forschungen
Band 69

Eva-Maria Cersovsky
Geschlechterverhältnisse in der 
Krankenfürsorge
Straßburg im 15. und 16. Jahrhundert

ca. 484 Seiten 
Hardcover mit Schutzumschlag, 16,5 x 24 cm
ISBN 978-3-7995-4390-3
Erscheint im Dezember 2023
ca. € 64,– [D] / € 65,70 [A]

Heraldic Studies
Band 5

Urte Krass / Miguel Metelo de Seixas (Hg.)
Heraldry in Contact
Perspectives and Challenges of a Connective 
Image Form

ca. 216 Seiten mit zahlreichen Farbabbildungen
Hardcover, 16,5 x 24 cm
ISBN 978-3-7995-1594-8
Erscheint im Januar 2024
ca. € 52,– [D] / € 53,50 [A]

Diese Studie untersucht die Gruppenbil-

dungen und Vernetzungen von Bischöfen 

zwischen 1032 und 1156 im von den Voge-

sen über die Westalpen bis ans Mittelmeer 

reichenden burgundischen Raum. In jener 

Zeit sorgten die burgundischen Bistümer 

für eine gewisse Konstanz in einer Region, 

die von Königsferne und herrschaftlicher 

Zergliederung geprägt war. Besonders die 

Prälaten aus den Kirchenprovinzen Besan-

çon, Tarentaise, Vienne und Lyon machten 

Burgund durch ihre Beziehungen und 

Interaktionen zu einem sozialen Raum, 

der verschiedene Regionen West- und 

Mitteleuropas miteinander verband. 

Anhand schriftlicher Zeugnisse wie 

Urkunden, Briefen, Kanones, Totenlisten 

und erzählenden Quellen wird gezeigt, 

welche Bedeutung diese Akteure als Refor-

mer und Vermittler für die tiefgreifenden 

Umbrüche des europäischen Hochmittel-

alters hatten.

M I T T E L A L T E R

Vorträge & Forschungen – Sonderbände
Band 64

Johannes Luther
Reformer und Vermittler  
Bischöfliche Gruppenbildungen und Vernetzun­
gen im burgundischen Raum 1032-1156

ca. 620 Seiten mit 7 teils farbigen Abbildungen, 
Karten und Grafiken sowie 8 Stammtafeln. Mit 
englischer Zusammenfassung
Hardcover, 17 x 24 cm
ISBN 978-3-7995-6774-9
Erscheint im Dezember 2023
€ 73,– [D] / € 75,10 [A]

Fürsorge und Weiblichkeit werden oft 

nahezu selbstverständlich miteinander 

verknüpft. Doch die Geschlechterverhält-

nisse in der städtischen Krankenfürsorge 

des Spätmittelalters gestalteten sich sehr 

viel komplexer. Am Beispiel der Stadt 

Straßburg wird das breite Spektrum der 

Frauen und Männer untersucht, die an der 

Aufsicht, der Leitung und der pflegerisch-

medizinischen Versorgung von vier städti-

schen Fürsorgeinstitutionen beteiligt 

waren. Gefragt wird nach dem Zugang zu 

Ämtern, nach Arbeitspraktiken und Auf-

gabenteilungen, nach Verhaltenserwar-

tungen und Geschlechterbeziehungen. Das 

Buch zeigt dabei auf, welche Relevanz und 

Dynamik geschlechterspezifische Ideale 

aus dem Kontext von Ehe, Familie und 

Haushalt für die Organisation von Kran-

kenfürsorge besaßen, und eröffnet so neue 

Perspektiven auf Kontinuitäten und Wan-

del städtischer Fürsorgeinstitutionen zwi-

schen ca. 1400 und 1550.

In this volume, we follow the coat of arms 

into situations and zones of contact. Since 

inception, communication has been in the 

very nature of the heraldic phenomenon. 

Hence its remarkable ability to adapt to 

the circumstances that, from the 15th 

century onwards, brought populations 

from all over the world into contact. To 

what extent were local actors able to deve-

lop their own attitude towards invasive 

and invading colonizers and missionaries 

by adopting and transforming the Euro-

pean image form of the coat of arms? This 

departure point leads even further: to 

think of heraldic emblems as a visual 

instrument capable of establishing com-

munication not only between different 

cultures, but also between different eras, 

and even between the human and divine 

spheres. The book’s interdisciplinarity, the 

temporal breadth of the collected case 

studies, and the variety of methodological 

approaches reflect the dynamism and 

diversity of the topic itself.
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Oberrheinische Studien
Band 45

Jürgen Dendorfer / Steffen Krieb (Hg.)
Zisterzienser und Zisterzienserinnen am 
Oberrhein (12. bis 14. Jahrhundert)

348 Seiten mit 34, großteils farbigen 
Abbildungen
Hardcover, 17 x 24 cm
ISBN 978-3-7995-7846-2
Lieferbar
€ 34,– [D] / € 35,- [A]

FRANCIA, Forschungen zur westeuropäischen 
Geschichte
Band 50

Deutschen Historischen Institut Paris (Hg.)
FRANCIA, Forschungen zur westeuropäischen 
Geschichte
Band 50

688 Seiten mit 51, teilweise farbigen Abbildun­
gen und Grafiken
Klimaneutrale Produktion
Hardcover, 17 x 24 cm
ISBN 978-3-7995-8153-0
Lieferbar
€ 45,– [D] / € 46,30 [A]

Das elsässische Kloster Lützel hatte durch 

die Gründung von Tochterklöstern eine 

enorme Ausstrahlung auf den ganzen 

südlichen Oberrhein. Da Zisterzen ordens-

typische Prägungen aufwiesen und 

zugleich in Konkurrenz mit anderen geist-

lichen Gemeinschaften standen, bildet das 

Filiationsnetz einen sinnvollen Raum des 

Vergleiches.

Der Band nimmt in guter landesgeschicht-

licher Tradition acht Männer- und fünf 

Frauenklöster des Zisterzienserordens in 

den Blick, um die Konturen der einzelnen 

Klöster im Vergleich mit anderen heraus-

zuarbeiten. Die Beiträge des ersten Teils 

geben einen strukturierten Überblick über 

die Zisterzienserklöster am Oberrhein mit 

Seitenblicken auf die Nachbarregionen in 

Norden, Süden und Osten. Der zweite Teil 

nähert sich den zisterziensischen Realitä-

ten in der Region über die Erörterung über-

greifender Fragestellungen

2023 erscheint der 50. Band der »Francia. 

Forschungen zur westeuropäischen 

Geschichte«. Die Zeitschrift erscheint 

einmal jährlich und bringt Aufsätze in 

deutscher, französischer und englischer 

Sprache. Band 50 ist Anlass für Rückblick 

und Standortbestimmung. Neben einem 

Überblick zur Geschichte der Zeitschrift 

aus der Sicht der Redaktion widmen sich 

drei Artikel dem deutsch-französischen 

Feld in den Epochen Mittelalter, Frühe 

Neuzeit sowie Neueste und Zeitgeschichte. 

Der Beitrag »Die Francia anders lesen« 

testet DH-Methoden am Korpus der digita-

len Zeitschrift.

Beiträge im aktuellen Band widmen sich 

unterschiedlichsten Themen wie etwa 

dem Vertrag von Verdun (843), der Rolle 

Bismarcks in der Bazaine-Affäre, der 

Waldwüstenwirtschaft oder der Frage, 

»Washalb bringt man seinen Nachbarn 

um?« ...

Besitz und Beziehungen. Studien zur 
Verfassungsgeschichte des Mittelalters
Band 2

Daniel Ludwig
Die Bedeutung von Tausch in ländlichen 
Gesellschaften des fränkischen Frühmittel-
alters
Vergleichende Untersuchung der Regionen 
Baiern, Alemannien und Lotharingien

404 Seiten mit 3 Grafiken und Tabellen
Hardcover, 17 x 24 cm
ISBN 978-3-7995-9401-1
Lieferbar
€ 49,– [D] / € 50,40 [A ]

Archäologie und Geschichte
Band 23

Sebastian Brather / Jürgen Dendorfer (Hg.)
Neue Rahmungen – die Anfänge Freiburgs im 
europäischen Kontext
Archäologische und historische Perspektiven

ca. 488 Seiten mit 179, großteils farbigen 
Abbildungen
Hardcover, 16,5 x 24 cm
ISBN 978-3-7995-7373-3 
Lieferbar
ca. € 68,- [D] / € 69,90 [A]

Seit mehr als zehn Jahren diskutiert die 

deutschsprachige Forschung über das 

»Lehnswesen«. Zahlreiche Beiträge haben 

mittlerweile gezeigt, dass es weder im 

frühen noch im hohen Mittelalter jenes 

allumfassende Ordnungsmodell war, das 

politische, soziale und wirtschaftliche 

Verhältnisse strukturierte. In dieser For-

schungslandschaft, die verständlicher-

weise von einer Dekonstruktion der bishe-

rigen Annahmen geprägt war, versucht 

der Band einen neuen Akzent zu setzen. Er 

erprobt, indem er von »Leihe« und »Leihe-

formen« spricht, ein begriffliches und 

analytisches Instrumentarium, das eng-

führende feudo-vasallitische Deutungen 

zu vermeiden helfen soll. Die Autorinnen 

und Autoren des Bandes, der aus der 

Arbeit mehrjähriger Treffen in Freiburg 

und Tübingen hervorgegangen ist, unter-

suchen dazu ein breites Panorama von 

Quellen von der Karolingerzeit bis ins 13. 

Jahrhundert.

M I T T E L A L T E R

Besitz und Beziehungen. Studien zur 
Verfassungsgeschichte des Mittelalters
Band 1

Jürgen Dendorfer / Steffen Patzold (Hg.)
Tenere et habere
Leihen als soziale Praxis im frühen und hohen 
Mittelalter

484 Seiten
Hardcover, 17 x 24 cm
ISBN 978-3-7995-5040-6
Lieferbar
€ 50,– [D] / € 51,40 [A]

Tausch stellte eine häufige Transaktions-

art des frühen Mittelalters dar, jedoch 

wurde ihm in der Forschung bislang keine 

umfassende Untersuchung zuteil. Die 

Studie fragt daher nach der Bedeutung des 

Tausches für ländliche Gesellschaften im 

fränkischen Reich.

Untersucht werden neben den Urkunden 

der fränkischen Herrscher und deren 

gesetzgeberischer Tätigkeit insbesondere 

die reichhaltigen privaturkundlichen 

Überlieferungen aus Lotharingien, Bayern 

und Alemannien bis zum Ende des 9. Jahr-

hunderts. Hierbei wird die Rolle von 

Tausch in gesellschaftlicher und wirt-

schaftlicher Hinsicht bewertet, wobei der 

Frage nach den beteiligten Akteuren und 

Institutionen, dem Rechtsinhalt sowie 

dem Stellenwert von Tauschgeschäften in 

Relation zu anderen gebräuchlichen 

Transaktionsarten wie Schenkung, Kauf 

und Leihe nachgegangen wird.

Freiburgs Gründungsgeschichte ist seit 

dem 19. Jahrhundert intensiv erforscht 

worden. Als auf der grünen Wiese gegrün-

dete Stadt galt sie lange als paradigmati-

sches und frühestes Beispiel einer plan-

mäßigen Anlage durch die Zähringer. 

Dieses Bild haben neuere Forschungen 

relativiert, wobei sich insbesondere der 

ausschließliche Vergleich mit Städten im 

Reich als hinderlich herausgestellt hat. 

Denn die Zähringer besaßen weitrei-

chende Verbindungen nach Wallonien und 

Flandern, in das Rhônetal und nach Ober-

italien. Dies zu berücksichtigen, eröffnet 

nun neue Perspektiven.

Der Band konzentriert sich beim Vergleich 

auf die europäischen Stadtwerdungen des 

hohen Mittelalters, auf spezifisches Exper-

tenwissen im Bereich von Technik und 

Infrastruktur sowie auf die Ausformung 

städtischer Räume. So sollen anlässlich 

des Stadtjubiläums 1120–2020 die Kontu-

ren der Freiburger Stadtwerdung deutli-

cher hervortreten.

Konstanzer Geschichts- und Rechtsquellen
Band 50

Christoph Luzi
Vermarktung von Vergangenheit
Die Konzilsbilderfabrik von Konstanz

296 Seiten mit 52, zumeist farbigen Abbildugen
Hardcover, 17 x 24 cm
ISBN 978-3-7995-6850-0
Lieferbar
€ 40,– [D] / € 41,20 [A]

Sie gehört zur Stadt am Bodensee wie das 

Münster und Konzilsgebäude: die 1993 

aufgestellte Imperia-Statue im Konstanzer 

Hafen. Imperia, die symbolträchtig zwei 

nackte Männlein in den erhobenen Hän-

den trägt, verweist auf das Konstanzer 

Konzil, welches von 1414 bis 1418 in der 

damaligen Reichsstadt abgehalten wurde. 

Die verschmähte Kurtisane ist freilich 

rasch über das Symbol für ein mittelalter-

liches Ereignis hinaus zum Wahrzeichen 

und touristischen Emblem für ganz Kons-

tanz geworden.

Anhand der Konzilsbilderfabrik Konstanz 

beschreibt das Buch die touristische Ver-

marktung von Vergangenheit. Entlang der 

dokumentarischen Darstellung der Entste-

hung des touristischen Konstanz und der 

Konzilsjubiläen im 20. und 21. Jahrhundert 

wird klar, dass touristische Geschichtsan-

eignung nicht einfach zerstörerisch und 

trivial ist, sondern wesentlich dazu bei-

trägt, wie wir uns ein geschichtliches 

Ereignis vorstellen.
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Schriften zur südwestdeutschen Landes-
kunde, Band 84

Tjark Wegner
Handlungswissen, Kommunikation und 
Netzwerke. Der Ulmer Rat im Konflikt mit 
geistlichen Einrichtungen (1376-1531)

580 Seiten mit 2 Karten sowie mit Übersichten 
zu Ulmer Familien, Rats- und Konventsmitglie­
dern und zu Pflegern geistlicher Einrichtungen.
Hardcover, 17 x 24 cm
ISBN 978-3-7995-5284-4
Lieferbar
€ 64,– [D] / € 65,70 [A]

Veröffentlichungen der Kommission  
für geschichtliche Landeskunde  
in Baden-Württemberg
Reihe B: Forschungen, Band 233

Michaela Grund
Friedenswahrung im Dorf
Das Wertheimer Zentgericht als Instrument der 
Konfliktlösung (1589–1611)

276 Seiten mit 1 Abbildung, 1 Karte sowie 
zahlreiche Grafiken und Tabellen
Hardcover, 16 x 24 cm
ISBN 978-3-7995-9587-2
Lieferbar
€ 25,– [D] / € 25,70 [A]

Zentgerichte waren im Spätmittelalter und 

in der Frühen Neuzeit eine in der For-

schung bislang wenig beachtete regionale 

Besonderheit in den Territorien am Mittel-

rhein, in Hessen und in Franken. Anhand 

der erstmals ausgewerteten umfangrei-

chen Protokolle des Wertheimer Zentge-

richts aus der Zeit um 1600 werden die 

Strukturen und Funktionsweisen dieser 

Gerichtsform mithilfe eines mikrohistori-

schen Ansatzes analysiert und deren 

Bedeutung für die Dorfgesellschaft her-

ausgearbeitet. Zugleich finden Forschungs-

perspektiven der Kriminalitäts- und 

Rechtsgeschichte, aber auch der Sozial- 

und Gesellschaftsgeschichte Berücksichti-

gung. Dabei wird deutlich, dass die Proto-

kolle der Wertheimer Zent nicht nur die 

lokalen Verhältnisse spiegeln: Das Zentge-

richt war weniger ein Instrument der herr-

schaftlichen Kontrolle und Regulierung, 

sondern diente vor allem der genossen-

schaftlichen Friedenssicherung. 

Die geistlichen Einrichtungen in einer 

spätmittelalterlichen Stadt stellten zwar 

einen integralen Bestandteil der städti-

schen Gesellschaft dar, doch kam es 

nichtsdestotrotz bereits in vorreformatori-

scher Zeit zu zahlreichen Konflikten zwi-

schen dem Rat auf der einen und den 

geistlichen Institutionen auf der anderen 

Seite. Wie bei solchen Auseinandersetzun-

gen die streitenden Parteien – einzelne 

Personen, aber auch Personengruppen 

oder Institutionen – ein ausreichendes 

Handlungswissen generierten, um die 

eigene Position durchzusetzen, steht im 

Vordergrund der vorliegenden Studie. 

Anhand des Ulmer Fallbeispiels werden 

die Netzwerke und die Kommunikation 

untereinander, aber auch mit Dritten ana-

lysiert, sodass – gleichfalls auf Grundlage 

der familiären Verflechtungen – ein Bild 

vom Funktionieren einer spätmittelalter-

lichen Stadt gezeichnet werden kann.
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Schriften der Siebenpfeiffer-Stiftung
Band 12

James M. Brophy / Gabriele B. Clemens / Bärbel 
Holtz (Hg.)
Vormärzliche Verleger zwischen Zensur, Buch-
markt und Lesepublikum

280 Seiten mit 5 Abbildungen, klimaneutrale 
Produktion
Leinenband mit Schutzumschlag, 17 x 24 cm
ISBN 978-3-7995-4912-7
Lieferbar
€ 29,– [D] / € 29,90 [A]

Heinrich Heine, Johann Wolfgang von 

Goethe und Friedrich Schiller – die großen 

Literaten, Dichter und Denker des 18. und 

19. Jahrhunderts sind weithin bekannt. 

Weniger populär sind diejenigen Personen, 

die zu ihrer Berühmtheit beigetragen 

haben und dafür zum Teil reale und 

gesetzliche Grenzen überschreiten muss-

ten: Verleger, Buchhändler und Drucker 

gehörten im repressiven politischen Klima 

des Vormärz sowohl zur kulturellen 

Avantgarde als auch zum markt- und 

gewinnorientierten Unternehmertum. 

Viele von ihnen agierten als mutige 

Geschäftsmänner im Hintergrund, um 

harten Zensurstrafen zu entgehen und ein 

rasant anwachsendes Lesepublikum mit 

den neuesten Schriften zu versorgen. Sie 

bewegten sich dabei im Spannungsfeld 

zwischen Verlagstätigkeit, Zensur und 

Adressatenkreis und trugen mit innovati-

ven Ideen, Übersetzungen und weitver-

zweigten Handelsbeziehungen zur Ver-

breitung politischer Meinungen bei.

Residenzenforschung. 
Neue Folge: Stadt und Hof – Handbuch
Band III, 2

Jan Hirschbiegel / Sven Rabeler / Sascha Winter 
(Hg.)
Residenzstädte im Alten Reich (1300-1800). 
Ein Handbuch. Abteilung III: Repräsentationen 
sozialer und politischer Ordnungen in Residenz­
städten, Teil 2: Exemplarische Studien (Süden)
ca. 828 Seiten mit 250, meist farbigen 
Abbildungen
Hardcover, 17 x 24 cm
ISBN 978-3-7995-4543-3
Erscheint im Dezember 2023
ca. € 90,– [D] / € 92,60 [A]

Das Handbuch »Residenzstädte im Alten 

Reich« wendet sich in seiner dritten Abtei-

lung den unterschiedlichen Formen und 

Medien der Repräsentation sozialer und 

politischer Ordnungen im späten Mittel-

alter und in der frühen Neuzeit zu. Thema-

tisiert werden die architektonischen, 

künstlerischen, performativen und narra-

tiven Artikulationen herrschaftlich-höfi-

scher und gemeindlich-städtischer Inter-

essen und Ansprüche, die in urbanen 

Räumen, Bauten, Denkmälern, Bildern, 

Texten und kulturellen Handlungen zum 

Ausdruck gebracht, vermittelt und tradiert 

wurden. Der zweite Band umfasst wie der 

erste zwölf exemplarische Studien, die 

zentrale inhaltliche Aspekte an einzelnen 

Orten nun in den südlichen Regionen des 

Reiches abhandeln: Bartenstein, Brixen, 

Butzbach, Fulda, Graz, Heidelberg, Kassel, 

Karlsruhe, Landshut, Mainz, Rappoltswei-

ler und Würzburg. 

Dana Dvořáčková-Malá / Jan Hirschbiegel / 
Robert Šimůnek  / Sven Rabeler / Jan Zelenka 
(Hg.)
Räume höfischen Lebens

ca. 284 Seiten mit 27, meist farbigen 
Abbildungen und 4 Grafiken
Hardcover, 17 x 24 cm
ISBN 978-3-7995-1593-1
Erscheint im Dezember 2023
ca. € 39,– [D] / € 40,10 [A]

Aktuelle Tendenzen der Hofforschung wie 

auch der Residenzstadtforschung präsen-

tiert dieser Band mit einem Schwerpunkt 

auf den räumlichen Zusammenhängen. 

Das Fragenspektrum widmet sich sowohl 

räumlichen Aspekten sozialer Hierarchien 

in höfischen Gesellschaften als auch Kom-

munikations- und Interaktionsstrategien 

im Rahmen bestimmter Höfe, Residenzen 

und Residenzstädte oder Territorien. Dies 

spiegelt sich in den drei Sektionen: Resi-

denzen als soziale Räume – Residenzen 

und Städte – Residenzen in der Landschaft. 

Die vorliegende Veröffentlichung bietet 

Ergebnisse einer internationalen Koopera-

tion tschechischer und deutscher Forsche-

rinnen und Forscher, die sich mit Fragen 

von Hof, Residenz und Residenzstadt im 

europäischen Kontext beschäftigen.

Residenzenforschung.  
Neue Folge: Stadt und Hof - Handbuch
Band I, 2

Harm von Seggern (Hg.)
Residenzstädte im Alten Reich (1300-1800). 
Ein Handbuch
Abteilung I: Analytisches Verzeichnis der 
Residenzstädte, Teil 2: Nordwesten

628 Seiten
Hardcover, 17 x 24 cm
ISBN 978-3-7995-4541-9
Lieferbar
€ 80,– [D] / € 82,30 [A]

Mit dem hier vorgelegten Band zu den 

Residenzstädten im Nordwesten des Alten 

Reichs findet die auf insgesamt vier Bände 

angelegte »1. Abteilung« des »Handbuchs 

der Residenzstädte« ihre Fortsetzung. 

Geboten wird ein umfassendes Verzeich-

nis aller Residenzstädte des Alten Reichs, 

die in ausführlichen Artikeln im Stil eines 

Dictionnaire raisonné vorgestellt werden. 

Es geht dabei um die Frage, ob und inwie-

weit Städte durch die Anwesenheit eines 

fürstlichen bzw. adligen Hofs verändert 

wurden und ob es Rückwirkungen auf den 

Hof gegeben hat.

Der zweite (Teil-)Band enthält über 130 

Artikel, in denen die mal stärkere, mal 

schwächere höfische Prägung der Städte 

dargestellt wird. Neben den großen und 

bekannteren Residenzstädten wie Bonn, 

Heidelberg, Koblenz und Brüssel werden 

insbesondere kleinere Orte wie Bückeburg, 

Diez, Hoya, Kaster, Virneburg und viele 

andere in ihrer Bedeutung als Sitz eines 

Hofes hervorgehoben.
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Geschichtsverein der Diözese Rottenburg-
Stuttgart / Haus der Geschichte Baden-
Württemberg (Hg.)
Matthias Erzberger
Für Demokratie und gegen den Obrigkeitsstaat
Unter Mitarbeit von Maria E. Gründig

200 Seiten mit 30 Abbildungen
Paperback, 15 x 23 cm
ISBN 978-3-7995-1987-8
Lieferbar
€ 16,90 [D] / € 17,40 [A]

Denkmaltopografie Bundesrepublik Deutsch-
land. Kulturdenkmale in Baden-Württemberg
Band III.7

Landesamt für Denkmalpflege Baden-Würt­
temberg und Landkreis Rottweil (Hg.)
Landkreis Rottweil

In zwei Teilbänden mit zusammen 1112 Seiten 
mit zahlreichen farbigen Abbildungen
Hardcover, 21 x 30 cm
ISBN 978-3-7995-1173-5
Erscheint im Dezember 2023
€ 59,– [D] / € 60,70 [A]

Der Landkreis Rottweil ist in der Denkmal-

landschaft Baden-Württembergs fest ver-

ankert, die Zeugnisse der Vergangenheit 

reichen hier zurück bis in die Vor- und 

Frühgeschichte. In allen Orten des Land-

kreises findet sich Bemerkens- und 

Sehenswertes:  Kirchen und Klöster, Bur-

gen, Schlösser und Bürgerhäuser – das 

Kreisgebiet ist reich an bedeutenden Bau-

denkmalen. Zwischen Schwarzwald und 

Schwäbischer Alb erstreckt sich zudem 

eine facettenreiche bäuerliche Hausland-

schaft, und Denkmale der Industrie und 

Technik setzen wirtschaftsgeschichtliche 

Akzente. Die in dieser Denkmaltopogra-

phie präsentierten Kulturdenkmale sind 

Identifikationspunkte; auf anschauliche 

Weise erzählen sie die Geschichte eines 

Landkreises mitten in Baden-Württem-

berg.

Matthias Erzberger übernahm Verantwor-

tung – als Katholik, als Zentrumspolitiker, 

als Minister und Vizekanzler ebenso wie 

auf dem diplomatischen Parkett. Der 

katholische Wegbereiter deutscher Demo-

kratie setzte sich vehement für die Entste-

hung der Weimarer Republik ein und stieß 

auf massive Widerstände der nationalen 

Rechten. 1921 ermordeten Terroristen den 

schwäbischen Politiker im Schwarzwald. 

Wie agierte der Katholik Erzberger in die-

ser unruhigen Zeit? Warum war er einer 

der meistgehassten Politiker in seiner 

Zeit? Diesen spannenden Fragen gehen 

Gabriele Clemens, Christopher Dowe, 

Maria E. Gründig, Anna Karla, Jörn Leon-

hardt, Stefanie Middendorf und Jörg Zedler 

nach.

Nicht nur die großen Residenzschlösser, 

sondern vor allem die vielen ritterlichen, 

freiherrlichen und gräflichen Schlossbau-

ten prägen bis heute die Kulturlandschaft 

und das Bild zahlreicher Ortschaften. 

Rund 40 Schlösser und ihre zugehörigen 

Gärten vom ausgehenden Mittelalter bis 

zum Anbruch der Moderne wurden zwi-

schen 2014 und 2017 im Rahmen eines 

Projekts der Denkmalpflege untersucht.

Was ist eigentlich ein Schloss? Welches 

Standesbewusstsein kommt in den Schlös-

sern des Adels zum Ausdruck? Wie entwi-

ckelten sich der Schlossbau und die Gärten 

über die Jahrhunderte? Wie wohnte man 

im Schloss? Ergänzt wird der sachkundige 

allgemeine Teil durch einen umfangrei-

chen Katalog, der die Vielfalt der Schloss-

bauten – Sitze des reichsfreien Adels, jene 

der politischen Aufsteiger aus dem Bürger-

tum, Landsitze der großen Klöster – 

anschaulich und reich bebildert porträ-

tiert.

Forschungen und Berichte der Bau- und 
Kunstdenkmalpflege in Baden-Württemberg
Band 19
Christian Otterbach
 Kurt Andermann (Beiträge) / Mitarbeit von 
Claudia Mann und Aline Meukow
Schlösser und Gärten in Baden-Württemberg
Architektur und Selbstdarstellung des 
reichsfreien Adels und geistlicher Herrschaften 
zwischen 1450 und 1950
584 Seiten mit 635 überwiegend farbigen 
Abbildungen
Hardcover, 21 x 30 cm
ISBN 978-3-7995-1567-2
Lieferbar
€ 79,– [D] / € 81,30 [A]

Erforschen und Erhalten
Band 5 (2022)

Landesamt für Denkmalpflege im Regierungs­
präsidium Stuttgart (Hg.)
Erforschen und Erhalten
Jahresbericht der Bau- und Kunstdenkmalpfle­
ge in Baden-Württemberg 2022

288 Seiten, durchgehend farbig bebildert
Paperback, 21 x 29,5 cm
ISBN 978-3-7995-1598-6
Lieferbar
€ 28,– [D] / € 28,80 [A]

50 Jahre Denkmalschutzgesetz und 50 

Jahre Landesamt für Denkmalpflege in 

Baden-Württemberg wurden 2022 gefeiert 

und so bietet die Bau- und Kunstdenkmal-

pflege auch für dieses Jubiläumsjahr mit 

ihrem Jahresbericht aufs Neue einen 

umfangreichen Einblick in die tägliche 

Arbeit. 65 Objekte und Projekte spiegeln 

exemplarisch unser tägliches Handeln in 

und an rund 90.000 Kulturdenkmalen im 

Land wider.

65 Beiträge wollen Begeisterung wecken 

für die anspruchsvolle, im täglichen Wan-

del sich befindliche Aufgabe der Denkmal-

pflege. 65 Texte mit anschaulichen Fotos 

und Plänen dokumentieren die vielfältige 

Denkmallandschaft in Baden-Württem-

berg, die Herausforderungen im Umgang 

mit wertvollen Denkmalen in Zeiten des 

Klimawandels und vieler weitere Umbrü-

che in unserer Lebenswelt sowie den 

fruchtbaren Austausch mit kompetenten 

und engagierten Partnern und Denkmal-

eigentümern.
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Zeitschrift für die Geschichte des Oberrheins
Band 170 (2022)

Kommission für geschichtliche Landeskunde in 
Baden-Württemberg (Hg.)
Zeitschrift für die Geschichte des Oberrheins 
170 (2022)
Zimmermann, Wolfgang (Red.)

574 Seiten mit 48 teilweise farbigen Abbildun­
gen und sechs Stammtafeln 
Hardcover, 18,5 x 24 cm
ISBN 978-3-7995-9588-9
Erscheint im November 2023
ca. € 49,– [D] / € 50,40 [A]

1850 von Franz Joseph Mone, dem damali-

gen Leiter des Badischen Generallandes-

archivs Karlsruhe gegründet, beschäftigte 

sich diese Zeitschrift von Anfang an nicht 

nur mit badischer Landesgeschichte, son-

dern mit der Entwicklung des gesamten 

oberrheinischen Kultur- und Geschichts-

raums und gibt darüber hinaus mit den 

vielgestaltigen Themen der in ihr enthalte-

nen Beiträge bis heute wichtige Anstöße 

für die wissenschaftliche Erforschung 

aller Geschichtsepochen Mitteleuropas.

Walter Mühlhausen
Stiftung Reichspräsident Friedrich Ebert 
Gedenkstätte (Hg.)
Friedrich Ebert
Sein Leben in Bildern

272 Seiten mit zahlreichen Schwarzweiß-Abbil­
dungen
Hardcover mit Schutzumschlag, 24 x 28 cm
ISBN 978-3-7995-1371-5
Lieferbar
€ 38,– [D] / € 39,10 [A]

Friedrich Ebert (1871–1925) zählt als 

Vorsitzender der SPD (1913–1919), Volksbe-

auftragter in der Revolutionszeit (1918/19) 

und Reichspräsident der Weimarer 

Republik (1919–1925) zu den prägenden 

Persönlichkeiten der deutschen Demokra-

tiegeschichte des 20. Jahrhunderts. Mit 

einer Fülle von Fotografien, darunter 

zahlreichen erstmals publizierten Aufnah-

men, illustriert der Band seinen einzigarti-

gen Lebensweg vom Heidelberger Sattler-

gesellen zum ersten demokratischen 

Staatsoberhaupt in der deutschen Ge-

schichte. So ergibt sich ein facettenreiches 

Bild des Sozialdemokraten und Staats-

mannes, das ihn auch in bislang unbe-

kannten Momenten zeigt.

W
G

S 
1 

55
0

W
G

S 
1 

94
1

W
G

S 
1 

55
0

W
G

S 
1 

55
8

W
G

S 
1 

55
8

2. Auflage

p02123_vorschau_geschichte_2023_2024.indd   10-11p02123_vorschau_geschichte_2023_2024.indd   10-11 15.11.23   16:0215.11.23   16:02



/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/
\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\
/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/
\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\
/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/
\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\
/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/
\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\
/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/
\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\
/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/
\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\
/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/
\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\
/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/
\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\
/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/
\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\
/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/
\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\
/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/
\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\
/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/
\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\
/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/
\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\
/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/
\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\
/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/
\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\
/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/
\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\
/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/
\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\

 
12

 
13

/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/
\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\
/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/
\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\
/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/
\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\
/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/
\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\
/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/
\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\
/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/
\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\
/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/
\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\
/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/
\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\
/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/
\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\
/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/
\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\
/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/
\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\
/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/
\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\
/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/
\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\
/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/
\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\
/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/
\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\
/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/
\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\
/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/
\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\

K U N S T G E S C H I C H T E  /  D E N K M A L P F L E G E A R C H I V W I S S E N S C H A F T

Christian Ottersbach
Stuttgart – Kulturdenkmale vom Römerkas-
tell bis zum Fernsehturm

296 Seiten mit 200, meist farbigen Abbildungen
Klappenbroschur, 12,5 x 20 cm
ISBN 978-3-7995-1373-9
Lieferbar
€ 24, – [D] / € 24,70 [A]

VULNERABLE – das Schwerpunktthema 

dieses Bandes rekapituliert den gleichna-

migen, von der Diözese Rottenburg-Stutt-

gart im Jahr 2021 ausgelobten Kunstwett-

bewerb und vergegenwärtigt verschiedene 

Arten von Verletzlichkeit: Eine Thematik, 

die besonders in der heutigen, von Krieg, 

Pandemie und zunehmender sozialer 

Ungerechtigkeit geprägten Zeit eine neue 

Dimension erhält.

Dass Kunst stets Rede und Antwort steht, 

zeigt die umfangreiche Ausgabe weiterhin 

mit kunsthistorischen Beiträgen, Berich-

ten vom Bischöflichen Bauamt und der 

Fachstelle Kunstinventarisierung. Ausstel-

lungen der Jahre 2020/2021 in der Diözese 

Werden vorgestellt. Tradition hat auch der 

Panorama-Bilderbogen, der zahlreiche 

zeitgenössische Künstler präsentiert. Pro-

jekt- und Tagungsberichte, Ehrungen und 

Nachrufe sowie ein ausführlicher Rezen-

sionsteil ergänzen den Band.

D I Ö Z E S A N E S

Heilige Kunst 2020/2021
42. Jahrgang

Kunstverein der Diözese Rottenburg-Stuttgart/ 
Diözesanmuseum Rottenburg / 
Bauamt des Bischöflichen Ordinariats 
Rottenburg (Hg)
Heilige Kunst 2020/2021
42. Jahrgang

428 Seiten mit 258,meist farbigen Abbildungen
Paperback, 18,5 x 24 cm
ISBN 978-3-7995-1599-3
Lieferbar
€ 35, – [D] / € 36,– [A]

Gefragt nach Stuttgarts Wahrzeichen, fällt 

einem mit Sicherheit als erstes der Fern-

sehturm ein, zudem Altes und Neues 

Schloss, Staatsgalerie, der Bahnhofsturm 

und natürlich die Grabkapelle auf dem 

Rotenberg. Doch die Stadt und ihre Vororte 

überraschen auch mit unbekannteren 

Perlen der Kunst und Architektur – etwa 

dem IBM-Areal in Vaihingen, dem Wohn-

komplex »Romeo und Julia« in Zuffenhau-

sen-Rot oder der Mühlhausener Veitska-

pelle mit den am besten erhaltenen 

Wandmalereien des Mittelalters in Baden-

Württemberg.

16 Themenkapitel laden mit zahlreichen 

Abbildungen in thematischen Essays und 

Beschreibungen dazu ein, die beeindru-

ckende architektonische Überlieferung der 

Landeshauptstadt zu erkunden. Dabei 

reicht das Spektrum von steinzeitlichen 

Hinterlassenschaften über Bauten für 

Wirtschaft, Kultur, Verkehr, Produktion 

sowie Lehre und Forschung bis zu Wohn-

bauten und den religiösen Orten Stutt-

garts.
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Dialog digital
Band 3

Nora Wohlfarth
Barrierefreiheit im Archiv
Der Zugang zu Archivgut am Beispiel gehörlo­
ser Nutzer*innen

116 Seiten
Paperback, 17 x 24 cm
ISBN 978-3-7995-1989-2
Lieferbar
€ 19, – [D] / € 19,60 [A]

Barrierefreiheit ist in aller Munde. Wir 

wissen inzwischen, dass zahlreiche Bar-

rieren gesellschaftliche Teilhabe an ver-

schiedenen Stellen einschränken können. 

Archive, wie auch andere Kultureinrich-

tungen, stehen allen Menschen offen, so 

zumindest der Anspruch. Doch wie steht 

es momentan tatsächlich um die Barriere-

freiheit im Archiv?

Am Beispiel gehörloser Archivnutzerinnen 

und -nutzer untersucht Nora Wohlfarth, 

auf welche Barrieren sie in Archiven sto-

ßen. Ihre Erkenntnisse stützen sich auf 

Interviews, eine umfassende Literaturre-

cherche und eine Analyse der Websites 

verschiedener deutscher Archive. Nach-

dem sie schlaglichtartig den englischspra-

chigen Diskurs zur Barrierefreiheit von 

Archiven dargestellt hat, macht die Auto-

rin konkrete Vorschläge, wie die Nutzung 

von Archiven in Zukunft für alle zugäng-

licher gestaltet werden kann.
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Arbeitshefte – Landesamt für Denkmalpflege 
im Regierungspräsidium Stuttgart
Band 45

Landesamt für Denkmalpflege im Regierungs­
präsidium Stuttgart (Hg.)
Junge Unis in Baden-Württemberg
Hochschulbauten der Nachkriegs- und 
Postmoderne

240 Seiten mit 334, meist farbigen Abbildungen
Paperback, 21 x 30 cm
ISBN 978-3-7995-1576-4
Lieferbar
€ 30,– [D] / € 30,90 [A]

Baden-Württemberg kann auf eine jahr-

hundertealte Hochschultradition zurück-

blicken. Die Bedeutung der Wissenschaft 

für das rohstoffarme Land führte seit den 

1960er-Jahren zu einem ambitionierten 

Ausbauprogramm. Es entstanden kom-

plette Campus-Universitäten, neue Hör-

säle, Institutsgebäude, Forschungslabore, 

Bibliotheken, Mensen und Wohnheime 

angesichts stetig steigender Studierenden-

zahlen. Stilistisch reichen die Hochschul-

bauten von Klassikern des Betonbrutalis-

mus bis zu kreativen Schöpfungen der 

Postmoderne. Vielfach findet sich inge-

nieurtechnisch innovatives Bauen mit 

neuen Materialien und Konstruktionen bis 

hin zu Experimentellem.

Das Landesamt für Denkmalpflege ver-

sammelt in diesem Band charakteristische 

und aussagekräftige Beispiele dieses Bau-

geschehens und setzt damit seine Reihe 

zu jungen Kulturdenkmalen in Baden-

Württemberg fort.

Arbeitshefte – Landesamt für Denkmalpflege 
im Regierungspräsidium Stuttgart
Band 47

Claudia Mohn / Marlene Kleiner (Hg.)
Frühmittelalterliche Fundamente

160 Seiten mit 200, meist farbigen Abbildungen
Paperback, 21 x 30 cm
ISBN 978-3-7995-1983-0
Lieferbar
€ 25,– [D] / € 25,70 [A]

Unser Verständnis von frühmittelalterli-

cher Architektur ist geprägt durch die 

Analyse von Grundrissen, deren dreidi-

mensionale Baugestalt oft anhand weniger 

erhaltener Beispiele ergänzt werden muss. 

Einzelnen, gut erhaltenen Bauwerken steht 

dabei eine große Fülle archäologisch 

erschlossener Objekte gegenüber, von 

denen nur noch die Fundamente erhalten 

sind.

Ausgehend von den 2018 im Rahmen des 

Hochwacht-Stipendiums neu untersuchten 

Fundamenten der frühmittelalterlichen 

Vorgängerbebauung unter der Esslinger 

Stadtkirche St. Dionys stellte die interna-

tionale Fachtagung »Frühmittelalterliche 

Fundamente« verschiedene Fundament-

mauerwerke zusammen, wobei der Fokus 

auf exakten Beschreibungen der Befunde 

liegt. Der Band dient so als Ausgangspunkt 

für Vergleiche, die über eine reine Grund-

risstypologie hinausgehen.
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Rottenburger Jahrbuch für Kirchengeschichte
Band 41
Geschichtsverein der Diözese Rottenburg-
Stuttgart (Hg.)
Rottenburger Jahrbuch für Kirchengeschichte 
2022
Aufbruch zur Wiedervereinigung. Die ökumeni­
sche Bewegung im Katholizismus der 1950er-
Jahre

ca. 448 Seiten mit 15 Abbildungen, Diagrammen 
und Tabellen
Paperback, 17 x 24 cm
ISBN 978-3-7995-6391-8
Erscheint im November 2023
ca. € 29,80 [D] / € 30,70 [A]

Ökumenisches Bewusstsein im Katholizis-

mus wird gemeinhin eng verknüpft mit 

dem 2. Vatikanischen Konzil und dessen 

Konstitution Unitatis redintegratio. Meist 

vergessen wird, dass die ersten ökumeni-

schen »Gehversuche« und ausschlagge-

benden Impulse bis in die Zwischenkriegs-

zeit zurückreichen. Eine wichtige 

Scharnierfunktion nahmen jedoch die 

1950er-Jahre ein. Im Klima der Nachkriegs-

zeit kam es an vielen Orten zu ökumeni-

schen Gesprächen, die der Annäherung, 

dem Abbau von Vorurteilen und der Ver-

ständigung dienen sollten, aber auch den 

theologischen Diskurs über zentrale Fra-

gen des christlichen Glaubens suchten.

Die Beiträge des Bandes thematisieren 

diesen »Aufbruch zur Wiedervereinigung« 

der 1950er-Jahre. Weitere Aufsätze behan-

deln einen bemerkenswerten Ulmer Stadt-

pfarrer am Vorabend der Reformation, die 

Ordensgemeinschaften in der NS-Zeit, das 

Echo des 2. Vatikanischen Konzils in der 

Diözese Rottenburg u.a.m.

W
G

S1
 5

50

p02123_vorschau_geschichte_2023_2024.indd   12-13p02123_vorschau_geschichte_2023_2024.indd   12-13 15.11.23   16:0215.11.23   16:02



/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/
\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\
/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/
\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\
/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/
\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\
/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/
\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\
/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/
\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\
/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/
\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\
/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/
\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\
/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/
\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\
/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/
\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\
/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/
\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\
/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/
\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\
/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/
\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\
/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/
\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\
/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/
\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\
/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/
\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\
/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/
\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\
/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/
\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\

 
14

 
15

/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/
\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\
/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/
\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\
/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/
\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\
/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/
\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\
/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/
\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\
/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/
\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\
/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/
\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\
/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/
\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\
/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/
\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\
/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/
\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\
/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/
\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\
/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/
\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\
/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/
\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\
/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/
\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\
/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/
\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\
/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/
\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\
/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/
\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\/\

A R C H I V W I S S E N S C H A F T

Werkhefte des Landesarchivs Baden-Würt-
temberg
Band 28

Ulrich Schludi (Hg.)
Vor Ort und virtuell. Archive und Gesellschaft 
im digitalen Zeitalter
Vorträge des 81. Südwestdeutschen Archivtags 
am 19. und 20. Mai 2022

108 Seiten mit 55 farbigen Abbildungen
Paperback, 17 x 24 cm
ISBN 978-3-7995-2018-8
Lieferbar
€ 20, – [D] / € 20,60 [A ]

Werkhefte des Landesarchivs Baden-Würt-
temberg
Band 29

Rainer Hering / Gerald Maier (Hg.)
Deuten und streiten, suchen und finden
Neue Möglichkeiten der Kooperation zwischen 
Archiven und Geschichtswissenschaft beim 
Aufbau digitaler Infrastrukturen

84 Seiten mit 12 farbigen Abbildungen
Paperback, 17 x 24 cm
ISBN 978-3-7995-2037-9
Lieferbar
€ 19, – [D] / € 19,60 [A]

Sonderveröffentlichungen des Landesarchivs 
Baden-Württemberg

Stefan Morent / Peter Rückert (Hg.)
»Fragmentum« – Liturgische Musik des 
Mittelalters auf Einbandfragmenten

100 Seiten mit 50 Abbildungen
Paperback, 21 x 24 cm 
ISBN 978-3-7995-2043-0
Erscheint im November 2023
€ 10, – [D] / € 10,30 [A]

Die Corona-Pandemie hat den Archivbe-

such, ja die Interaktion zwischen Archiven 

und interessierter Öffentlichkeit insge-

samt über zwei Jahre massiv beeinflusst 

und viele Fragen zum Verhältnis von 

Archiven und Gesellschaft im digitalen 

Zeitalter in neuer Dringlichkeit aufgewor-

fen. Gleichzeitig sind in vielen Archiven 

neue Ideen und Projekte auf den Weg 

gebracht worden, um auf die aktuellen wie 

längerfristigen Veränderungsprozesse zu 

reagieren.

Der Südwestdeutsche Archivtag vom 

19./20. Mai 2022 wandte sich vor diesem 

Hintergrund der Frage zu, wo und wie sich 

die Archive in einer sich verändernden 

Gesellschaft zwischen Vor-Ort-Service und 

virtuellem Angebot positionieren können. 

Die in diesem Band versammelten Beiträge 

reichen dabei von der Ausgestaltung eines 

Archivs als Dritter Ort über neue Wege der 

Einbeziehung und Partizipation bis hin zur 

Nutzung und Beratung im virtuellen Lese-

saal

Als durch die Reformation viele liturgische 

Handschriften in württembergischen 

Klöstern und Stiften ihre Funktion verlo-

ren, wurden sie häufig zerschnitten und 

wegen des wertvollen Pergaments als 

Einbände für Amtsbücher weiterverwen-

det. Über fünf Jahre wurden solche litur-

gisch-musikalischen Einbandfragmente in 

einem aufsehenerregenden Projekt im 

Hauptstaatsarchiv Stuttgart, im Staatsar-

chiv Ludwigsburg und in der Württember-

gischen Landesbibliothek systematisch 

erschlossen. Insgesamt wurden über 1.700 

Fragmente erfasst, digitalisiert und online 

gestellt. In diesem Band werden die Pro-

jektergebnisse zusammenfassend vorge-

stellt und sowohl aus kulturhistorischer 

wie musikwissenschaftlicher Perspektive 

beleuchtet. In einem Katalogteil werden 

herausragende Einzelstücke vorgestellt 

und in ihren liturgie- und musikgeschicht-

lichen Kontext eingeordnet.

Der Tagungsband basiert auf der gleichna-

migen Sektion auf dem 53. Deutschen 

Historikertag in München, die das Landes-

archiv Baden-Württemberg und das Lan-

desarchiv Schleswig-Holstein 2021 

gemeinsam gestalteten. Archive wie 

Geschichtsforschung sind gleichermaßen 

mit Deutungskämpfen der Vergangenheit 

konfrontiert und zeitgenössische Ausein-

andersetzungen um Geschichtsbilder 

wirken sich auf ihre Arbeit stark aus. Auch 

der Aufbau digitaler Dateninfrastrukturen 

beeinflusst ihren Gemeinsamen Arbeits-

bereich und bietet für das Suchen und 

Finden wie für das Deuten und Streiten 

neue Optionen. Dieser Band stellt einzelne 

Projekte auf dem Gebiet digitaler Infra-

strukturen exemplarisch vor und disku-

tiert die sich ergebenden Chancen und 

Schwierigkeiten.

Sonderveröffentlichungen des Landesarchivs 
Baden-Württemberg

Albrecht Ernst / Thomas Fritz / Maren Volk 
(Bearbeitung)
»Neugier war mein Job«. Landespolitik und 
Zeitgeschehen in Pressebildern von Burghard 
Hüdig. Katalog zur Ausstellung des Landes­
archivs Baden-Württemberg, Hauptstaatarchiv 
Stuttgart

168 Seiten mit 275 Abbildungen
Paperback, 24,5 x 29,5 cm
ISBN 978-3-7995-2042-3
Lieferbar
€ 20, – [D] / € 20,60 [A]

Die Vorgängerzeitschrift »Württembergi-

sche Viertelsjahreshefte für Landesge-

schichte« wurde seit 1881 zunächst als 

Anhang zu den ab 1818 erscheinenden 

renommierten »Württembergischen Jahr-

büchern für Statistik und Landeskunde« 

herausgegeben. 1937 neu gestaltet und 

umbenannt widmet sich die Zeitschrift als 

anerkanntes wissenschaftliches Diskus-

sionsforum der Geschichte des Landesteils 

Württemberg, seit 1945 unter Einschluss 

auch von Hohenzollern

L A N D E S K U N D E  B A D E N - W Ü R T T E M B E R G

Zeitschrift für Württembergische Landes-
geschichte
82. Jahrgang 2023

Peter Rückert (Redaktion)
Zeitschrift für Württembergische Landes-
geschichte
82. Jahrgang 2023

656 Seiten mit 37, meist farbigen Abbildungen
Hardcover, 16 x 24 cm
ISBN 978-3-7995-9589-6
Lieferbar
€ 49, – [D] / € 50,40 [A]

Als »Hoffotograf« der Landesregierung, 

wie Burghard Hüdig (1933–2020) oft 

schmunzelnd tituliert wurde, fing er fast 

ein halbes Jahrhundert südwestdeutscher 

Landespolitik mit der Kamera ein. Auf-

merksam beobachtete er Landtagsdebat-

ten und Staatsbesuche; auf ihren Reisen 

begleitete er die Ministerpräsidenten Fil-

binger und Späth bis in die entferntesten 

Regionen der Erde. Er begegnete Staaten-

lenkern und Wirtschaftsbossen, Schau-

spielern und Musikern, Sportlern und 

Gelehrten. In Hüdigs fotografischem Werk, 

das mehr als 400.000 Aufnahmen umfasst, 

spiegeln sich der Aufbauwille und das 

Lebensgefühl der jungen Bundesrepublik. 

Die unermessliche Fülle der Bildmotive 

lassen Außergewöhnliches und Alltägli-

ches, die Licht- und Schattenseiten des 

Daseins, politische Proteste und gesell-

schaftliche Verwerfungen, insbesondere 

in der Landeshauptstadt, eindrücklich 

hervortreten.
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Tübinger Bausteine zur Landesgeschichte
Band 30

Alexander Brunotte / Sigrid Hirbodian (Hg.)
200 Jahre Korntal – eine pietistische 
Gemeindegründung und ihr Umfeld 

272 Seiten mit 32 Abbildungen und 3 Tabellen
Hardcover, 17 x 24 cm
ISBN 978-3-7995-5530-2
Lieferbar
€ 25, – [D] / € 25,70 [A]

Der vorliegende Band vereinigt die über-

arbeiteten Vorträge einer aus Anlass der 

200. Wiederkehr der Gründung Korntals 

vom Institut für Geschichtliche Landes-

kunde und Historische Hilfswissenschaf-

ten der Universität Tübingen in Koopera-

tion mit der Stadt Korntal-Münchingen 

und der Brüdergemeinde Korntal veran-

stalteten Tagung. Die Beiträge gehen den 

historischen Voraussetzungen des pietisti-

schen Gemeindeexperiments Korntal und 

den Fragen seiner konkreten Umsetzung 

nach. Dabei werden auch kulturgeschicht-

liche Aspekte in den Blick genommen und 

über Korntal hinaus nach vergleichbaren 

religiösen Niederlassungen Ausschau 

gehalten.
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Veröffentlichungen der Kommission für 
geschichtliche Landeskunde in Baden-Würt-
temberg
Reihe B: Forschungen, Band 232

Tobias Binkert
Bildungsbiografien südwestdeutscher 
Reichsgrafensöhne um 1600

368 Seiten mit 5 Abbildungen und 3 Ausklapp­
tafeln
Hardcover, 16 x 24 cm
ISBN 978-3-7995-9586-5
Lieferbar
€ 30, – [D] / € 30,90 [A]

Die Zeit um 1600 markiert eine Zäsur in 

der Ausbildung junger Adliger, da neben 

der etablierten humanistischen Ausbil-

dung zunehmend moderne Fremdspra-

chen und die institutionalisierte Ausbil-

dung standesspezifischer Inhalte wie 

Fechten, Tanzen und Reiten an Bedeutung 

gewannen.

Im vorliegenden Band werden die Ausbil-

dungsgänge der Söhne dreier südwest-

deutscher Freiherren- und Grafenfamilien 

in der Zeit des Späthumanismus unter-

sucht. Dabei werden standesspezifische 

Bildungsstrategien herausgearbeitet und 

familiäre sowie konfessionelle Unter-

schiede aufgezeigt. 

Die systematische Auswertung breiter 

Quellenbestände förderte dabei auch eine 

Fülle an Informationen zu weiteren Wis-

sensgebieten wie etwa der Reise-, Medi-

zin-, Musikgeschichte oder der Alltagskul-

tur zutage.
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Robert Hirsch, 1857 in Tübingen geboren 

und dort aufgewachsen, war nach seinem 

Jurastudium zunächst als Amtsrichter in 

Aalen, Backnang, Münsingen und Schorn-

dorf tätig, bis er sich 1886 als Rechtsanwalt 

in Ulm niederließ. In der dortigen Stadtge-

sellschaft engagierte er sich sozial und 

politisch, war jahrzehntelang Vorsteher 

der großen jüdischen Gemeinde. Seinen 

Lebensabend verbrachte er in Stuttgart bei 

der Familie seiner Tochter, wo er seine 

Erinnerungen niederschrieb, die – hier 

erstmals veröffentlicht und ausführlich 

wissenschaftlich kommentiert – weit 

mehr sind als eine Autobiographie oder 

eine Familiengeschichte. Sie sind für die 

Zeit des ausgehenden 19. Jahrhunderts, 

des deutschen Kaiserreichs und der Wei-

marer Republik eine außerordentlich 

anschauliche historische Quelle zur würt-

tembergischen Landesgeschichte, zur 

Sozial- und Rechtsgeschichte. 

Beiträge zur Tübinger Geschichte – Fach
bereich Kunst und Kultur, Band 15

Wilfried Setzler (Hg.)
Robert Hirsch (1857–1939). Ein jüdischer 
Schwabe, seine Familie und seine Erinnerun-
gen. Mit je einem Beitrag der Geschichtswerk­
statt Tübingen und Manuel Mozer. Herausge­
geben, ediert und kommentiert von Wilfried 
Setzler
312 Seiten mit 156 teils farbigen Abbildungen 
und fünf Stammtafeln
Hardcover, 22 x 24 cm
ISBN 978-3-7995-2046-1
Lieferbar
€ 26,80 [D] / € 27,60 [A]
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Lebensbilder aus Baden-Württemberg
Band 26

Regina Keyler (Hg.)
Lebensbilder aus Baden-Württemberg XXVI

396 Seiten mit 13 Abbildungen
Leinen mit Schutzumschlag, 16 x 24 cm
ISBN 978-3-7995-9590-2
Lieferbar
€ 25, – [D] / € 25,70 [A]
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Der 26. Band der »Lebensbilder aus Baden-

Württemberg« widmet sich 13 Persönlich-

keiten vom 17. bis ins 20. Jahrhundert, die 

– durch Geburt oder Wirken – Bezug zum 

heutigen Baden-Württemberg hatten, 

denen aber häufig noch keine eigenstän-

dige Biographie gewidmet wurde. Vorge-

stellt werden Personen aus den verschie-

densten Disziplinen: Forschung, Medizin, 

Theater, Dichtung und Kunst – aber auch 

aus Politik, Kirche oder Medien.

Die Form der »Lebensbilder« ermöglicht es 

einem breiten Publikum, über spannende 

Biographien einen Zugang zur Landesge-

schichte zu bekommen, und regen zur 

weiterführenden Lektüre an. Insgesamt 

umfasst die Reihe inzwischen 630 Lebens-

bilder, die in einem Gesamtverzeichnis am 

Ende des Bandes nachgewiesen sind.

Schriften des Vereins für Geschichte des 
Bodensees und seiner Umgebung
Band 141

Internationaler Verein für Geschichte des 
Bodensees und seiner Umgebung (Hg.)
Schriften des Vereins für Geschichte des 
Bodensees und seiner Umgebung
141. Heft (2023)

372 Seiten mit 173, meist farbigen Abbildungen
Hardcover, 17 x 24 cm
ISBN 978-3-7995-2003-4
Lieferbar
€ 19,90 [D] / € 20,50 [A]

Das aktuelle Bodensee-Jahrbuch wird mit 

einem geologischen Beitrag eingeleitet, der 

sich mit eigenwilligen Zeugen der Erdge-

schichte in der Nordostschweiz beschäf-

tigt, den sog. Geotopen, die landschafts-

prägend sind. Interessant sind die sich 

anschließenden Überlegungen zum 

Ursprung des Städtenamens Konstanz, 

ebenso zum wahren Alter des Pulver-

turms. Ein umfangreicher Beitrag widmet 

sich dem Bodenseeraum im Dreißigjähri-

gen Krieg. Schaffhausen steht im Zentrum 

einer Untersuchung zu Ärzten und Natur-

forschern im 17. Jahrhundert. Mit der 

Beschreibung der historisierenden Sakral-

bauten im westlichen Bodenseeraum wird 

erstmals eine vollständige baugeschicht-

liche Darstellung aller Kirchen dieses Typs 

im heutigen Landkreis Konstanz vorgelegt. 

Eine bewegende Emigrationsgeschichte 

vom Oberbühlhof auf der Halbinsel Höri 

nach Südamerika während des NS-

Regimes beschließt den reichen Strauß an 

dargebotenen Themen.

Ulm und Oberschwaben
Band 63

Frank Brunecker / Michael Wettengel / Gudrun 
Litz (Hg.)
Ulm und Oberschwaben 2023
Zeitschrift für Geschichte, Kunst und Kultur

ca. 500 Seiten mit 114, meist farbigen 
Abbildungen
Paperback, 17 x 24 cm
ISBN 978-3-7995-8053-3
Erscheint im Dezember 2023
ca. € 29,80 [D] / € 30,70 [A]

»Ulm und Oberschwaben« zählt zu den 

ältesten regionalhistorischen Zeitschrif-

ten in Südwestdeutschland und stellt 

aktuelle Forschungen zur Geschichte der 

beiden Regionen vor. Der neue Band ent-

hält 15 Beiträge, die sich mit Fragen der 

Adels- und Klostergeschichte im Mittelal-

ter beschäftigen, mit Reliquien und dem 

Abendmahlsstreit sowie mit Donauüber-

gängen und der Fastnacht in vormoderner 

Zeit. Aus dem Bereich der Medizinge-

schichte wird ein frühneuzeitlicher Text 

zur Anatomie ediert und auch biographi-

sche Themen sowie Aspekte des Kirchen-

baus im 19./frühen 20. Jh. werden behan-

delt. Einen Schwerpunkt im 20. Jh. bilden 

Fragen zu Kriegsgefangenen im Ersten und 

zu britischen Kriegsdienstverweigerern im 

Zweiten Weltkrieg sowie zu Flüchtlingen 

und Vertriebenen in der Nachkriegszeit. 

Abgerundet wird der Band durch Rezen-

sionen von Neuerscheinungen und ein 

Register.
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Peter Eitel
Geschichte Oberschwabens im 19. und 
20. Jahrhundert
Band 3: In den Strudeln der großen Politik 
(1918-1952) 

536 Seiten mit etwa 170, teilweise farbigen 
Abbildungen sowie zahlreichen Tabellen und 
Übersichten
Hardcover mit Schutzumschlag, 21 x 24 cm
ISBN 978-3-7995-1586-3
Lieferbar
€ 34,- [D] / € 35,- [A]

In diesem dritten Band seiner »Geschichte 

Oberschwabens im 19. und 20. Jahrhun-

dert« beleuchtet Peter Eitel den an Jahren 

kurzen, an Ereignissen überreichen Zeit-

raum zwischen dem Ende des Ersten Welt-

kriegs 1918 und der Gründung des Bundes-

lands Baden-Württemberg 1952.

Erstmals wird hier für Oberschwaben ein 

Überblick über die politischen Verwerfun-

gen und die wirtschaftliche Entwicklung 

in den Jahren der »Weimarer Republik« 

1918–1932 geboten, mit einem besonderen 

Augenmerk auf den Aufstieg der NSDAP 

seit 1922, sodann über die zwölfjährige 

NS-Herrschaft. Zum ersten Mal wird die-

ses schlimmste Kapitel in der Geschichte 

Oberschwabens im 20. Jahrhundert im 

Gesamtzusammenhang dargestellt – 

Schrecken und Leid der Bevölkerung im 

Zweiten Weltkrieg sowie die ersten Nach-

kriegsjahre in Oberschwaben, die »Besat-

zungszeit«.
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Wochenkalender,
56 Blätter mit historischen 
Farbabbildungen
Spiralbindung, 24 x 32 cm
ISBN 978-3-7995-1581-8
Lieferbar
€ 24,– UVP
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T H O R B E C K E S  H I S T O R I S C H E  K A L E N D E R

Thorbeckes
Schiffe- und Seefahrt-Kalen-
der 2024

Seefahrt – das bedeutet Abenteuer, Entdeckungen und viele Geschichten. 

Der neue historische Schiffe- & Seefahrt-Kalender 2024 erzählt die interessan-

testen – und begeistert Woche für Woche mit faszinierenden Impressionen rund 

um die Seefahrt.

Beim Betrachten der alten Karten, Gemälde oder Plakaten von Schifffahrtsgesellschaften aus aller Welt 

kommen Technikbegeisterte ebenso auf ihre Kosten wie die diejenigen, die Meer, Wind und Wellen 

lieben. Fernweh und Nostalgie sind beim Betrachten der historischen Bilder garantiert!

Thorbeckes
Bienen-Kalender 2024

Die Welt der Bienen ist voller Wunder. Das kleine Volk, von 

dem so vieles in unserer Welt abhängt, hat die Menschen 

schon immer begeistert. Anhand von historischen Abbil-

dungen lernen Sie Woche für Woche Neues über das Leben 

der Bienen, ihre wilden Verwandten, die wichtigsten Bie-

nenpflanzen und Traditionen der Imkerei. Eine blumenrei-

che, liebevoll gestaltete Reise durch die Natur!

Thorbeckes
Blumen-Kalender 2024
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Woher hat die Jungfer im Grünen eigentlich ihren fantasievol-

len Namen? Und welche Ansprüche stellen Madonnen-Lilie, 

Fetthenne oder Nachtviole an ihren Standort im Garten? Mit 

prachtvollen Abbildungen führt der Thorbecke Blumen-

Kalender durch das Jahr 2024 und bietet Woche für Woche 

Wissenswertes über die schönsten Wild- und Gartenblumen.

Wochenkalender,
56 Blätter mit historischen 
Farbabbildungen
Spiralbindung, 24 x 32 cm
ISBN 978-3-7995-1976-2
Lieferbar
€ 24,– UVP

Wochenkalender,
56 Blätter mit historischen 
Farbabbildungen
Spiralbindung, 24 x 32 cm
ISBN 978-3-7995-1975-5
Lieferbar
€ 24,– UVP
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4 .  W O C H E

D I E  H A M B U R G ­

A M E R I K A N I S C H E 

P A C K E T F A H R T ­

A K T I E N ­

G E S E L L S C H A F T

Dass die „Hamburg­Amerika­

nische Packetfahrt­Aktienge­

sellschaft“, kurz Hapag, nicht 

gegründet worden war, um 

Badegäste an die Nordsee zu 

bringen, verrät schon ihr 

Name. Die Hamburger Kauf­

leute, die sich 1847 für diese 

Reederei zusammentaten, 

wollten höher hinaus. 

1848 richteten sie mit der 

Deutschland, einem dreimasti­

gen Segelschiff, einen Linien­

dienst zwischen New York 

und Hamburg ein. Hauptge­

schäft wurde schnell die 

Beförderung von Passagieren, 

sowohl Kajütenpassagieren 

als auch Auswanderern. Der 

Name „Packetfahrt“ zeigt 

jedoch, dass die Postbeförde­

rung für die Reedereien der 

Zeit ein wichtiges Standbein 

war. Zum Postdienst gehörten 

Regelmäßigkeit und Zuver­

lässigkeit; diesen Anspruch 

schrieb man sich gern in den 

Namen. Von 1857 bis 1868 

stellte die Hapag nach und 

nach von Segel­ auf Dampf­

schiffe um. Mit großen Ozean­

dampfern wie der Deutsch-

land, der Amerika und der 

Augusta Victoria schrieb sie 

Seefahrtsgeschichte.
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B O D E N S E E ­S C H I F F F A H R T
Nach einem eher kuriosen Fehlversuch 1818 (zu diesem Zeitpunkt gab es nur in den USA und auf der Themse erste Dampfboote) begannt die Dampfschifffahrt auf dem Bodensee 1824 mit einem Frachtschiff, der Kaiser Wilhelm. Erst als das Eisen­bahnnetz weiter ausgebaut wurde, kamen auch mehr Passagiere an den Bodensee, und es wurden reine Passa­gierdampfer gebaut. Typisch für den Bodensee waren dabei die Halbsalonschiffe. Der Name kommt daher, dass bei diesen Schiffen der Salon im Heck des Schiffes sehr tief liegt, sodass die Fenster dicht über der Wasserlinie sind. Im Vergleich zu einem Schiff mit hohem Heckaufbau sind solche Schiffe sicherer und bei Stürmen stabiler. Auf dem tief liegenden Salon befand sich dann nur noch eine Ter­rasse mit einem Sonnensegel. Bei der König Wilhelm, die auf diesem Bild in den Lindauer Hafen fährt, lässt sich das gut erkennen. Sie war eins der „Königsschiffe“: vier Rad­dampfer von sehr ähnlicher Bauart, die von 1890 bis 1940 auf dem Bodensee verkehrten.
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Name, Vorname

Straße

PLZ/Ort

E-Mail (Bei Angabe Ihrer E-Mail-Adresse erhalten Sie unsere Newsletter zu den von Ihnen angegebenen Themen.)

Ich interessiere mich für die Themen:

	 Geschichte / Landeskunde

	 Lebe gut

	 	 Psychologie & Lebensgestaltung

	 	 Religion & Spiritualität

	 	 Lifestyle (Essen & Trinken, Garten & Natur)

	 	 Geschenkbücher & Karten

	 	 Kundenmagazin Lebe gut  

	 Theologie

	 Ja, schicken Sie mir zu den angekreuzten Themen Ihren halbjährlichen Prospekt mit allen Neuerscheinungen an meine Postadresse

	 �Ja, schicken Sie mir zu den Themen Lebe gut, Theologie und/oder Geschichte / Landeskunde den jeweiligen Newsletter mit den 
aktuellen Neuerscheinungen und Veranstaltungshinweisen an meine E-Mail-Adresse

Bitte bei Ihrer Buchhandlung abgeben oder an:
Jan Thorbecke Verlag c/o Kundenservice, Hauptstraße 37, 79427 Eschbach
Fax +49 (0) 7154/1327-29 | Tel. +49 (0) 7154/1327-27
E-Mail: kundenservice@verlagsgruppe-patmos.de | online-shop: www.thorbecke.de

Liefer- und Zahlungsbedingungen: Alle Preisangaben inkl. Mehrwertsteuer. Ab Bestellwert von € 16,– portofreie Lieferung innerhalb Deutschlands. Darunter beträgt der Portoanteil € 3,95.  
Unsere Liefer- und Zahlungsbedingungen ins Ausland finden Sie detailliert in unseren AGBs unter www.verlagsgruppe-patmos.de. 
Wlderrufsrecht: Sie können ihre Bestellung innerhalb von 14 Tagen nach Lieferungserhalt ohne Begründung mittels einer eindeutigen Erklärung oder durch Ausfüllen eines Widerrufsformulars (siehe unter 
www.verlagsgruppe-patmos.de) widerrufen. Die Kosten der Rücksendung sind vom Besteller zu tragen. Weitergehende Informationen und Angebote finden Sie auf www.verlagsgruppe-patmos.de.  
Mit einer Bestellung stimmen Sie einer Datenverarbeitung durch die Schwabenverlag AG ausdrücklich zu. Hierzu gehört die Bearbeitung Ihres Auftrages inkl. Weitergabe der Daten an Dritte im Rahmen der 
Bearbeitung sowie die Zustimmung zu Zusendungen von Informationen zu Unternehmen und Produkten der Schwabenverlag AG per E-Mail, Newsletter und Post. Ihre Zustimmung erfolgt auf Grundlage von 
Artikel 6 lit. 1a) DSGVO. Ihre Rechte als Betroffener entsprechend Artikel 13-21 DSGVO können Sie jederzeit per E-Mail an info@schwabenverlag.de wahrnehmen.
Verlagsgruppe Patmos in der SchwabenverlagAG, Ostfildern, HBR 210919 Stuttgart. Geschäftsführung: Ulrich Peters (Vorstand). Vorsitzender des Aufsichtsrats: Dr. Clemens Stroppel. 

Ab Mai 2024 sind bereits die  
Historischen Kalender 2025 lieferbar.

Mehr unter www.thorbecke.de
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Unser gesamtes Programm zur Geschichte und Landeskunde fin-
den Sie unter  www.thorbecke.de – darunter folgende Publikations-
reihen: 

Arbeitshefte - Landesamt für Denkmal-

pflege im Regierungspräsidium 

Stuttgart

Archäologie und Geschichte

Besitz und Beziehungen. Studien zur 

Verfassungsgeschichte des Mittel-

alters

Bündner Urkundenbuch

Chartularium Sangallense

Denkmaltopografie

Der Enzkreis. Historisches und Aktuelles

Erforschen und Erhalten

Esslinger Studien

Forschungen und Berichte der Bau- und 

Kunstdenkmalpflege in Baden-

Württemberg

Francia – Forschungen zur westeuro

päischen Geschichte

Freiburger Beiträge zur Geschichte des 

Mittelalters

HEILIGE KUNST. Schriften des Diözesan-

museums Rottenburg

Heraldic Studies

Kieler Historische Studien

Kommission für geschichtliche Landes-

kunde in Baden-Württemberg

	 • �Baden-Württembergische Biogra-

phien

	 • �Kabinettsprotokolle von Baden und     

Württemberg 1918–1933

	 • �Lebensbilder aus Baden-Württem-

berg

	 • �Veröffentlichungen – Reihe A: Quel-

len

	 • �Veröffentlichungen – Reihe B: For-

schungen

	 • �Sonderveröffentlichungen

	 • �Zeitschrift für die Geschichte des 

Oberrheins

	 • �Zeitschrift für Württembergische 

Landesgeschichte 

Kompass Ostmitteleuropa

Konstanzer Geschichts- und Rechts

quellen

Kraichtaler Kolloquien

Landesgeschichte

Landeskundig

Land kulinarischer Tradition. Ernäh-

rungsgeschichte in Sachsen.  

Reihe C – Historische Forschungen 

zur exquisiten Küche

Landesarchiv Baden-Württemberg

	 • �Dialog digital. Landesarchiv Baden-

Württemberg

	 • �Werkherfte des Landesarchiv 

Baden-Württemberg

	 • �Sonderveröffentlichungen

Mittelpunkt Mensch

Mittelalter-Forschungen

Oberrheinische Studien

PARTICIPARE. Schriften des Diözesan

museums Rottenburg.

Quellen und Forschungen zum Recht im 

Mittelalter

RANK

Relectio. Karolingische Perspektiven

Residenzenforschung. Neue Folge: Stadt 

und Hof

Residenzenforschung. Neue Folge: Stadt 

und Hof – Handbuch

Rottenburger Jahrbuch für Kirchen

geschichte

Schriften der Siebenpfeiffer Stiftung

Schriften des Vereins für Geschichte des 

Bodensees und seiner Umgebung

Schriften zur südwestdeutschen Landes-

kunde

Studien und Schriften zur Geschichte der 

Sächsischen Landtage

Stuttgarter historische Studien zur 

Landes- und Wirtschaftsgeschichte

Tübinger Bausteine zur Landesgeschichte

Ulm und Oberschwaben

Vorträge und Forschungen

Vorträge und Forschungen - Sonderbände

Jan Thorbecke Verlag
c/o Kundenservice
Hauptstraße 37
D-79427 Eschbach

kundenservice@verlagsgruppe-patmos.de
www.thorbecke.de

Bestellnr. 900651 / Stand: Oktober 2023 / Änderungen und Irrtum vorbehalten / Cover: »Eintritt des Grafen von Savoyen in das Berner Burgrech« (Bern, Burgerbibliothek, 
Mss.h.h.I.16); Foto: Codices Electronici AG, www.e-codices.ch. Motiv in: Heinz Krieg (Hg.), »Handlungsspielräume und soziale Bindungen von Eliten im Südwesten des mittelalter-
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